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„Friede auf Erden“ – eine Botschaft für das 
NEUE Jahr? 
Wie oft wurde in Verbindung mit den Weih-
nachts- oder Neujahrswünschen vom Frieden 
gesprochen, in persönlichen Begegnungen, in 
politischen Gesprächen, in großen öffentlichen 
Ansprachen. Frieden ist unser aller Wunsch an-
gesichts so vieler bedrückender Ereignisse und 
der wiederum schlechten Nachrichten zu Beginn 
dieses Jahres. 
Die Augsburger Künstlerin Annette Bartusch-
Goger hat den „Frieden auf Erden“ dargestellt. 
Wir sehen den Globus, die Welt und in über 20 
Sprachen das Wort FRIEDE: vom englischen 
Peace bis zum indischen Shanti, vom russischen 
Mir zum hebräischen Shalom, vom ostafrikani-
schen Amani zum lateinischen Pax. Friede in al-
ler Munde, in allen Sprachen die Sehnsucht der 
Menschen in allen Erdteilen, in Bethlehem und 
Gaza, im Ostkongo und im Sudan, in Nigeria 
und im Jemen und immer wieder die Ukraine. 
Mich begleitet dieses Bild der befreundeten 
Künstlerin seit Jahren. Es ist die alte Frage der  
 

 
Menschheit: Wie kommt man zum Frieden? Es 
gibt ganz unterschiedliche, sogar gegensätzliche 
Wege ihn zu schaffen.  
Die alten Römer kannten das Wort „pacare“, ge-
wöhnlich übersetzt mit „befrieden“. Das hieß zu-
nächst Krieg und Unterdrückung und dann 
Fremdherrschaft. Als Jesus geboren wurde, 
herrschten die Römer im Heiligen Land. Vor 
ihnen hatten dort die Griechen, die Perser, die 
Babylonier und Assyrer geherrscht. Es gab nur 
wenige Zeiten, in denen das Land nicht unter 
ausländischer Herrschaft leiden musste. Es ist 
gut, diesen Hintergrund zu sehen, wenn wir die 
Stellen der Hl. Schrift betrachten, die uns in den 
vergangenen Wochen in den Kirchen vorgetra-
gen wurden.  
Und was tut Gott, um Frieden auf Erden zu 
schaffen? Manche Leute sagen „Wenn ich Gott 
wäre, dann würde ich nicht mehr zuschauen. 
Dann würde ich dreinschlagen...“ Zum Glück 
folgt Gott diesem Rat nicht.  
Der Prophet Jesaja verspricht schon im 7. Jahr-
hundert vor Christus die Geburt eines Kindes, 
das den Namen „Friedensfürst“ (Jes 9,6) trägt. 
Mit seiner Geburt sollten Krieg und Unterdrü-
ckung ein Ende haben. Die Symbole des Krieges 
werden vernichtet. Die Soldatenstiefel und –
mäntel verbrennen im Feuer. Diese Gedanken 
waren für die damalige Zeit so revolutionär, wie 
wenn heute jemand versprechen würde: Die 
Atomwaffen werden alle verschrottet, die biolo-
gischen zu Medizin verarbeitet und die chemi-
schen Waffen zu Kunstdünger.  
Ganz ehrlich, wer von uns kann sich das vorstel-
len? Da sind die Menschen festgefahren im ewi-
gen Kreislauf von Hass und Diskriminierung, 
von Gewalt und Gegengewalt, vom boomenden 
Geschäft mit Waffen und Krieg… 
Das II. Vatikanischen Konzils (1965) spricht vom 
Rüstungswettlauf, der in unerträglicher Weise 
die Armen schädigt und vom Brot, das auf diese 
Weise den Hungernden vorenthalten wird. In 
diese verheerende Situation hinein wird uns die 
alte und ewig neue Botschaft zugesprochen: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Er-
den den Menschen an denen Gott Gefallen ge-
funden hat.“ (Lk 2,14) Was für ein unglaublicher 
Gedanke! Trotz allem – Gott hat an uns Men-
schen Gefallen gefunden. Er hat uns seinen Sohn 
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gesandt, weil er unsere verfahrene Situation ge-
sehen hat und sich unser erbarmen wollte. Welch 
ein eigenartiger Weg zum Frieden! Ja, Gott ver-
hält sich anderes. Er lässt sich von seiner irratio-
nalen Liebe leiten, so deuten es die Propheten 
und die Evangelisten. Sein Schalom ist ein um-
fassender Friede: der Friede in uns, der Friede 
mit unseren Mitmenschen, der Friede zwischen 
den Völkern, der Friede mit der Natur und der 
ganzen Mit-Welt (Papst Franziskus). Es ist der 
tragbare Friede, der aus der Gerechtigkeit her-
auswächst. Und ohne Gerechtigkeit gibt es kei-
nen Frieden. 
Warum aber erleben wir so wenig von diesem 
Frieden Gottes? Vielleicht weil wir so sehr be-
setzt sind vom alten und krankhaften Miss-
trauen, von schlechten Nachrichten, von angst-
machenden Parolen oder von der „Heiden-
angst“. Wie schwer ist es für uns, uns von der 
Liebe Gottes wirklich berühren, bewegen und 
mitreißen zu lassen. Und dennoch gilt sein Frie-
dens- und Vertrauensangebot in seinem Sohn Je-
sus. Von Ostern her wird vor aller Welt deutlich, 
was am Anfang nur wenige begreifen. Der Ge-
kreuzigt-Auferstandene wird sagen „Friede sei 

mit euch“ (Lk 24) Friede, Peace, Paix, Mir, 
Amani, Schalom .... 
Viele gute, friedfertige, gläubige Menschen, 
Menschen guten Willens in Geschichte und Ge-
genwart, haben sich den Frieden schenken lassen 
und ihn weitergegeben. SEIN Sonder-Angebot 
gilt auch für unsere Zeit: Ehre sei Gott in der 
Höhe und Friede den Menschen auf Erden… 
 
Liebe Cursillistas, liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Freundinnen und Freunde, 
ich wünsche Euch/Ihnen ein gesegnetes, gutes 
und hoffentlich friedvolleres Jahr 2026! Und lasst 
uns nicht aufhören zu beten für alle, die hungern 
und dürsten nach Frieden, für alle, die hoffen 
und sich so sehr sehnen und für die unermüdli-
chen FriedenstifterInnen unserer Zeit. 
Schalom! Friede sei mit Euch! 
 
Herzlich Ihr und Euer 
Peter Brummer, geistlicher Begleiter und Pfarrer  

 

 

Und hier noch der Hinweis auf die 
nächsten Termine: 

• 13.03. – 15.03.2026 Abenteuer Christsein 
– Cursillo Kompakt im Kloster Armstorf  

Wir haben ein neues Konzept mit neuen Im-
pulsen entwickelt, zu dem wir herzlich auch 
Cursillista einladen, die schon vor längerer 
Zeit einen Cursillo mitgemacht haben. 

(siehe dazu auch den Flyer am Ende dieses 
Newsletters) 

Nur begrenzte Plätze, deshalb bitte mög-
lichst bald anmelden! 

• 31.07. – 02.08.2026, Abenteuer Christsein 
– Cursillo Kompakt im Kloster Armstorf 

• 16.10. – 18.10.2026, Cursillo weiter geht’s 
im Klostergut Harpfetsham 

• Ultreya-Termine für das erste Halbjahr 
2026 in der Region Nord, in Kolbermoor 
und in München St. Heinrich: 

14.01.2026, 19:30 Uhr, Zolling 
21.01.2026, 19:30 Uhr, Kolbermoor 
28.01.2026, 19:00 Uhr, München-St. Heinrich 
04.02.2026, 19:30 Uhr, Kranzberg 
18.02.2026, 19:30 Uhr, Kolbermoor 
25.02.2026, 19:00 Uhr, München-St. Heinrich 
18.03.2026, 19:30 Uhr, Kolbermoor 
01.04.2026, 19:30 Uhr, Gerolsbach 
01.04.2026, 18:00 Uhr, Exodusfeier Grün-
wald- St. Peter und Paul 
15.04.2026, 19:30 Uhr, Kolbermoor 
22.04.2025, 19:00 Uhr, München-St. Heinrich 
06.05.2026, 19:30 Uhr, Sünzhausen 
20.05.2026, 19:30 Uhr, Kolbermoor 
20.05.2026, 19:00 Uhr, München-St. Heinrich 
03.06.2026, 19:30 Uhr, Zolling 
17.06.2026, 19:30 Uhr, Kolbermoor 
24.06.2026, 19:00 Uhr, München-St. Heinrich 
01.07.2026, 19:30 Uhr, Gerolsbach 
15.07.2026, 19:30 Uhr, Kolbermoor 
22.07.2026, 19:00 Uhr, München-St. Heinrich 
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Formular für die schriftliche Anmeldung   
oder auch per Email: sekretariat@cursillo-muenchen.de 
oder online über die Homepage: www.cursillo-muenchen.de 
 
 
 
 
Cursillo-Diözesansekretariat 
Evelyn Niedermaier 
Eulenspiegelstraße 64 
 
81739 München 
 
 
Hiermit melde ich mich für folgenden Kurs an: 
 

Termine für Cursillos 2026 

  Datum Kurs Kosten* 

     

  13.03. – 15.03.2026 Cursillo Kompakt im Kloster Armstorf 230,- € 

     

  31.07. – 02.08.2026 Cursillo Kompakt im Kloster Armstorf 230,- € 

     

  15.10. – 18.10.2026 Cursillo weiter geht’s Klostergut Harpfetsham 190,-€ 

     

Termine für Besinnungswochenenden 2026 

  Datum Kurs Kosten 
     

  04.12. – 06.12.2026 Besinnungswochenende im Kloster Armstorf 180,- € 

 

Absender:           
 
Name:     Vorname: 
 
Straße: 
 
PLZ:     Ort:  
 
Email:        Telefon: 
 
Beruf:     Geburtsdatum: 
 
Datum:    Unterschrift: 
 
 
 
Kurzfristige Angebote und Änderungen findet Ihr auf unserer Homepage:  www.cursillo-
muenchen.de 

http://www.cursillo-muenchen.de/
http://www.cursillo-muenchen.de/
http://www.cursillo-muenchen.de/
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Mit einem herzlichen Decolores 

Euer Mitarbeiterteam München 

 


